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Die Falſchmünzer ermittelt
Der Juwelendieb und Zuchthäusler Schütz

Lithograph Molitor

Die zahlreichen Hinweiſe auf das maſſenhafte
Auftreten falſcher Einmarkſcheine in Halle haben
zu einem Erfolg geführt Vor einigen Tagen
wurden in Halle die Handelsleute Treizel
und Götſch verhaftet weil ſie falſche Einmark
ſcheine umwechſeln wollten Die Verhaftung iſt
auſ die Aufmerkſamkeit eines Kaufmanns und
ſeiner Angeſtellten zurückzuführen Jn ſeinem
Geſchäft hatte Treizel 18 Scheine in Zahlung ge
geben Da die Scheine einem Angeſtellten ver
dächtig erſchienen legte er ſie ſeinem Chef vor
der die Prüfung durch die Reichsbank veranlaßte
die dann die Fälſchung feſtſtellte

Treizel und Götſch ſagten nunmehr aus daß
ſie die Falſchſcheine von einem Manne erhaltend der ab und zu aus Kaſſel käüme Die

riminalpolizei legte ſich auf die Lauer und ſiehe
da Wer entſtieg eines Tages dem Kaſſeler
Zuge Ein alter Bekannter der hieſigen Krimi
nalpolizei der Maler jetzt Steinbruchunter
nehmer Franz Schütz Schütz iſt jener Ver
brecher der mit ſeinem Bruder zuſammen vor
20 Jahren mehrere verwegene Einbrüche bei
Juwelieren in Halle unternahm Er ſtattete z B
den Räumen des Zahnarztes Maus in der Gr
Steinſtraße dem im Parterre untergebrachten
Juwelierladen einen Beſuch ab Die Sache kam
damals heraus weil Schütz in einem Nachtkaffee
ſeine Zeche mit einer goldenen Damenuhr beglich

Die ſchenkte der Wirt einer Dirne bei
der die Uhr beſchlagnahmt wurde und bald hatte
man Schütz beim Kragen Die Beute fand man
auf dem Stadtgottesacker Er erhielt Zuchthaus
Praſe und verſchwand nach ihrer Verbüßung aus
Halle

Der Verbrecher zog 53 nach dem ſchönen Ort
Frielendorf bei Kaſſel zurück wo er ſich

eine Wohnung einrichtete Den Bewohnern des
Ortes war weiter nichts aufgefallen Aus An
hänglichkeit an ſeine Vaterſtadt Halle ſetzte er
ſeine Falſchſcheine auch hier um und fand willige
Helfer denen er tüchtig was verdienen ließ Ab
und zu erſchien er in Halle und brachte regel
mäßig einen ſchönen Poſten Markſcheine mit die
in hieſigen Geſchäften gegen höhere Scheine umgewechſelt wurden Schuß hatte bei ſeiner Feſt

nahme 221 falſche Markſcheine bei ſich

Alle drei Verhaftelen ſind ſchwer vorbeſtraft
Auch im Januar find wieder etwa 100 falſche Ein
markſcheine bei hieſigen öffentlichen Zahlſtellen
angehalten worden Beſonders r erſcheinen
noch die falſchen Zweibillionenſcheine
daneben ſolche zu einer Billion auch zwei
falſche 50 Rentenmarkſcheine ſind im Januar bei
der Kriminalpolizei eingeliefert worden Sie hat
Schütz nicht hergeſtellt ſie ſtammen aus einer
anderen Werkſtatt Und die iſt inzwiſchen gleich
falls feſtgeſtellt Der 30jährige Lithograph Mo
Iitor wurde in Ehrenfeld bei Köln überraſcht
und als er mit anderen Falſchmünzern die Waffe
gegen die Beamten richtete erſchoſſen Molitor
wurde ſchon lange von der Polizei geſucht
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Das mitleidige Herz
Ein einträgliches Geſchäft Die Bettler mit den Motorrädern Das abgerichtete
Kind Der Blinde vor dem Schaufenſter Wirkſame Hilfe bei Frmut und Not

Die Bettelei nimmt überhand Vor den Kauf
häuſern vor den Vergnügungsſtätten und Gaſt
wirtſchaften in den Anlagen vor den Wohnun
gen überall wird gebettelt Männer Frauen
und Kinder Zumal bettelnde Kinder ſind zu
einer wahren Plage geworden Jungens im
ſchulrflichtigen Alter gehen mit dem Ruckſack auf
dem Rücken vor den Kaufhäuſern auf und ab und
monoton klingt ihre Bitte Geben Sie mir doch
ne Kleinigkeit Ramentlich die Frauen werden

dabei angeſprochen

Viele die die Gefahren derartiger Kinder
bettelei kennen weiſen dieſe berufsmäßigen klei
nen Bettler ab Andere aber geben aus falſchem
Mitleid Jn 10 Minuten bekam ſo ein bettelnder
Knirps wie ich beobachten konnte von ſechs ver
ſchiedenen Damen Bargeld Nachmittags wenn
der Unterricht aus iſt geht das Klingeln in den
Privatwohnungen los Die Kinder kommen
recelmäßig mit Handkörben oder Ledertaſchen
Sie bitten um ein Stückchen Brot aber die Körbe
und Taſchen ſind meiſt ſchon voll davon und ſie
klappern mit der gleichen Bitte nach einem Stück
chen Brot weiter Haus für Haus Wohnung für
Wohnung ab Nicht mal der Hinweis auf den
Polizeiwachtmeiſter der oben im Hauſe wohnt
zieht mehr Sie kennen ihr Gewerbe zu genau
und ſteigen unverzagt bis in den vierten Stock
hinan

Ein erwachſenes Mädchen zieht mit einem
Kinde auf dem Arm von Tür zu Tür Sowie das
Mädchen klingelt befiehlts dem Kinde
Quäke Und wenn das arme Weſen nicht

gleich ſchreit dann wird s gekniffen bis es ſchreit
Das weinende Kind erweckt natürlich bei den
Hausfrauen Mitleid und die Gaben fließen

Eine Zeitlang ließ ſich Sonntag für Sonntag
ein ſchlankgewachſener junger Mann gutgekleidet
ſchwarze Brillengläſer vor den Augen von einem
anderen gleichaltrigen ebenfalls gutgekleideten
Mann durch die dichtaefüllten Konzertlokale füh
ren Er bot Heftpflaſter an Verkappte Bettelei
Aber an jedem Tiſch faſt gabs einen Groſchen
Kein Tiſch wurde ausgelaſſen Der Geſunde
ſchleppte den Blinden ſelbſt durch die engſten
Gänge was für den armen Krüppel recht be
ſchwerlich war Andern Tags ſahen wir den
Blinden in der Geiſtſtraße allein Er ſuchte

ſich grade vor einem Tabakhaus mit Kennermiene
eine Ziggrettenmarke aus

Jn d Liebe ſauer Straf gt ſich eine
ikltere Fräu daß ſie von der K cht genügend
Unterſtützung bekomme Jch werd s auch noch ſo
machen wie meine Nachbarin die Nachbarin und
der Hauswirt mit ſeiner Familie leben nur vom
Betteln

Jn einer anderen Straße hauſt eine Frau mit
einein Menſchen zuſammen der nicht arbeitet
Die Frau eine Witwe hat vier Kinder EinSohn arbeitet fleißig Die jüngeren drei Kinder
gehen auf den Bettel Eßwaren die reichlich ein
kommen werden nach ſorgfältiger Sortierung ge
noſſen was übrig bleibt verkauft man als Futter

tücke werden zumeiſt ſofort verſchärf
z gehen weiter in Lumpen

es Bild Vor der Tür einer Woh
leiert Settlerin ihr einförmiges Lied Da
Dienſtmäbch hedauert die Herrſchaft ſei nick

C

zu Hauſe So Sie mal, fragt die Bettler en
was verdien Sie n mit Jhrer Kläge Die

Gefragte gibt ihren Lohn an Was mehr nicht
im ganzen Monat n paar Miſtpfennige
Wenn ich zwei Stunden bettle habe ich mehr

heutzutage den
anzuſprechen

Und bequem macht s man
Beltlern Sie brauchen gar nicht
brauchen gar nichts zu ſagen Sie ſtellen ſich
irgendwo an einer belebten Stelle auf machen
ein unglückliches Geſicht und das Geſchäft geht
Es iſt als wollte ſich das Publikum mit ſolchen
Spenden loskaufen von der Verpflichtung
ſpſtematiſch an der Milderung der
Rot teilzunehmen Und dabei haben oftdie Leute die den Bettel als Beruf ausüben
viel größere Einnahmen als der Spender in
Leipzig hat das Fürſorgeamt feſtgeſtellt daß
beſonders berufstüchtige Bettelbrüder fich jeder
ein Motorrad zugelegt haben der eine ſogar mit
Beiwagen

Die Not iſt groß aber die wirklich Bedürfti
en bekommen auf dieſe Weiſe keine Hi lfe Unam men ſind es die durch den Bettel Leuten

zugeführt werden die der Unterſtützung nicht be
dürfen Sie werden durch die Gaben die ſie in
ſo reichem Maße bekommen verdorben Und
vollends die Kinder die ſchon in frühſter Jugend
dem Bettel obliegen entwickeln ſich ſpäter zu
Verbrechern Darum

die T hen zu vor Bettelei
Ueberſeht nicht die Not ſeid euch deſſen bewußt
daß öffentliche Mittel nicht ausreichen dem Elend
zu ſteuern Aber gebt nicht ſyſtemlos Spendet
vernünftig Den Weg dazu weiſt eine Juſchrift
von amtlicher Seite in der es heißt

Wo liegt die Urſache das Grundübel zu
denſein reicher Bettlerexiſtenzen

Jn der Mildtätigkeit und in der Gebefreudig
keit unſerer Mitmenſchen Nein Denn Geben
iſt gut mehr Geben iſt beſſer Es kommt nur
darauf an was gegeben wird Grundſätzlich
falſch iſt es den Bettlern Bar geld zu geben
Bargeld bedeutet niemals wirkliche Hilfe
ſondern meiſt nur einen Anreiz zum Kauf von
Näſchereien alkoholiſchen Getränken oder
Tabakwaren je nach Bedarf und Veran
lagung Aber was ſoll man geben

Das iſt ſehr einfach Nahrung den
Hungernden und Stärkung den Schwachen
Aber man kann nicht immer ſeine eben einge
holten Wirtſchaftsvorräte plündern Man
kann nicht immer auf ſeinen Straßen oder
Spaziergängen einen entſprechenden Vorrat
in einer Taſche bei ſich haben Das iſt richtig
Alſo bleibt als letztes und einzig richtiges
Mittel nur die Ausgabe von Gutſcheinen auf
Nahrungsmittel und Mahlzeiten Solche Gut

Die berühmfe größte Veranstalfung des Jahres

Alles ander
Daß wir in der Weißen Woche
etwas ganz Besonderes bieten

o Blakt

ſcheine ſind im Bureau des Halleſchen Haus
frauenbundes Gr Steinſtraße 16 vorm von
10 1 Uhr als ſogenanntes Spendengeld
und Wirtſchaftsgeld erhältlich

Gegen das Spendengeld erhalten die Be
dürftigen freies Eſſen in gemeinnützigen
Küchen verabreicht das Wirtſchaftsgeld kann
gegen Back Fleiſch und Fettwaren in Laden
geſchäften eingetauſcht werden Durch die Ver
abreichung ſolches Spenden und Wirtſchafts

l kann ein jeder zur wirklichen Linde
beitragen und außerdem die

s Bettelunweſens mit bekämpfen
ölkerung Halles dazu übergehen

o 95

Spenden und Wirtſchaftsgeld den Bittſtellern
zu rerabreichen dann werden in Zukunft die
unlauteren Exiſtenzen gewerbsmäßiger Bett
ler verſchwinden

Und der ehrliche Verdienſt durch ehrliche
Arbeit wird wieder ein erſtrebenswertes Ziel
auch für diejenigen werden denen bisher der
Erwerb des Unterhalts evtl ſogar eines Ver
mögens durch das gedankenloſe Aus
ſtreuen von Bargeld recht bequem ge

tacht wurde
7

Wirtſchaftsgeld beſteht in Marken zu 2 dis
20 Pfg die ſich die Empfänger bei Bäöäckern
Fleiſchern Kolonialwarenhändlern und bei der
Fa F H Krauſe gegen Ware eintauſchen können

Spendengeld dagegen berechtigt zum Empfang
von Mittagsſuppen doch müſſen dieſe Marken
vom Empfänger beim Fürſorgeamt kl Steinſtr 8
abgeſtempelt werden an welcher Stelle den Be
treffenden auch geſagt wird wo ſie die Suppen
bekommen

Die Spenden und Wirtſchaftsgeldhefte ſind
einſtweilen nur im Geſchäftszimmer des Halli
ſchen Hausfrauenbundes gr Steinſtr 16 I er
hältlich doch werden in Kürze noch mehr Ver
kaufsſtellen bekanntgegeben werden

Zwei Selbſtmoroöe
Als Leiche wurde geſtern der zwanzigjährige

Holzbildhauer Fritz Denkewitz am Emilienheim
aus der Saale gezogen Der junge ſchwer
nervenkranke Mann iſt ſchon am 13 Januar
in der Frühe in die Saale geſprungen um
ſeinem Leben ein Ende zu machen Weil er
ein guter Schwimmer war hatte er ſich ehe
er ins Waſſer ſprang die Hände mit einem
Riemen zuſammengebunden

Am Donnerstag ſchoß ſich im Grundſtück
Humboldtſtraße 47 der Bankbeamte Hans
Hitzner aus Allſtedt eine Kugel in den Kopf
Da er noch lebte brachte man ihn in die
Klinik Jnzwiſchen iſt er dort geſtorben

Unveränöderte Eierpreiſe
Der heutige Wochenmarkt bot das übliche

bewegte Bild des Sonnabends Man kann
ſagen daß der Beſuch ſtärker war als an den
letzten Sonnabenden An den Fleiſch und
Wurſtſtänden wurde lebhaft gekauft Auch
auf dem Wild und Geflügelmarkt war der
Umſatz gut Fiſche aller Art waren in großen
Mengen angeboten

sagen Ihnen unsere sehens
werten fenster und lnnen

dekorofionen

wissen Sie
Täglich von 6 Uhr Konzert der AlemiJazz Band Kapelle

Bei jedem Einkauf ein reizendes Andenken
an die Weiße Woche gratis
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Die Eierpreiſe haben trotz eifrigerer Be
tätigung der Hühner im Eierlegen noch keine
Ermäßigung erfahren Butter war zum
Preiſe von 90 Pfg bis 1,20 Mark zu haben

Die Lohnfrage in der Metallinduſtrie
Der Verband der Metallarbeiter der un

längſt neue Lohnforderungen einreichte und
für Facharbeiter einen Mindeſtlohn von 65
Pfennige für Angelernte von 60 Pf für Un
gelernte von 50 Pf in der Spitze aufſtellte
hat ſich an den Schlichtungsausſchuß gewendet
Nächſte Woche ſoll darüber verhandelt
werden

KlinglerQuartett
Dem Gedächtnis Mozarts geb 27 Jan 1756

war der geſtrige Klingler Abend gewidmet Zwei
Streichquintette Dur und Moll und ein
Streichquartett Dur kamen zum Vortrag

Die unvergleichliche Art mit der die Klingler
Vereinigung als Hüter der Joachimſchen Tradi
tion gerade den Werken der Klaſſiker gerecht
wird iſt ja hinreichend bekannt und oft gewür
digt worden Auch geſtern kam es wieder zu
Eindrücken allerſtärkſter Art

Ein ſeltenes Erlebnis wurde das Moll
Quintett Es gehört zu jenen ergreifenden
Schöpfungen Mozarts die unter dem Eindruck
des Todes ſeines Vaters entſtanden Wehmuts
voller Schmerz tönt aus der Klage des lang
ſamen Satzes wieder und erſt nach einer Adagio
Einleitung findet in dem Schluß Allegro das
Leid Befreiung

Die beiden Mittelſätze des Dur Quintetts
zeigen Mozart ebenfalls von der tief ern
Seite Das Andante übrigens mit ſeinem
goncertante zwiſchen Violine und Viola bot ein
mal eine beſondere Gelegenheit für das Hervor
treten des wundervollen Bratſchentons von
Fridolin Klingler An der 2 Bratſche fügte ſich
Carl Wendel gut ein

Die Klingler Gemeinde war zahlreich erſchie
nen und dankte mit enthuſiaſtiſchem Beifall

Dr Hans Gaartz

Kiautſchou
Lichthildervortrag Meyer Waldeck

Einſtehe für Pflichterfüllung bis zum
äußerſten ſo telegraphierte einſt Tſingtaus
Kommandeur Exzellenz Meyer Waldeck an das
deutſche Volk Für Freitag abend war es der
Kolonialen Arbeitsgemeinſchaft gelungen dieſen
echt deutſchen Mann zu einem Vortragsabend
über das Kiautſchougebiet im Thaliaſaal zu ge
winnen
Marinevereins und Schutztrüppenvereine begrüßte
Prof Dr Voretzſch die Erſchienenen, insbeſondere
Exzellenz Meyer Waldeck Dieſer führte etwa
folgendes aus

Wir mußten einſt in Oſtaſien dem deutſchen
Handel einen feſten eigenen Stützpunkt ren
auch in militäriſcher Hinſicht Unſer Pachtungsvertrag für Kiautſchon mit China forderte für
Deutſchland nur das abſolut notwendige Tſing
tau ſollte nur Einfallstor für Deutſchlands Han
del nach China ſein Tſingtau beſaß einen eis
und taifunfreien Hafen Aen Klima und
gutes Hinterland Große Kohlen und Eiſenerz
lager zeichneten es aus

Redner gab ſodann einen Einblick in den
troſtloſen Zuſtand in dem das Gebiet 1897 bei
der Beſitzergreifung angetroffen worden war
1914 dagegen ein prächtiges Vild Sauber ge
pflegte Straßen und Häuſer Schulen und Laza
rette ein Kunſthafen der den größten Ozean
rieſen das Anlegen ermöglichte eine Werft mit
Jnnendocks Anſiedlung der Großbanken des
Oſtens und reiche Chineſen zu dauerndem Auf
enthalt Tſingtau ſollte zum Kulturmittel
punkt des Oſtens ausgebaut werden

Der Redner kam dann auf die politiſchen Ver
wicklungen 1914 zu ſprechen und ſetzte ausein
ander daß Japan bis zum 27 Juli noch nicht an
Komplikationen gedacht hatte Am 16 Auguſt
kam ein Ultimatum das auszuführen ewige
Schmach für Deutſchland bedeutet hätte Daher
das bekannte Telegramm und Japan bekam keine
Antwort

Dann zeigte Exzellenz Meyer Waldeck an
Hand von Lichtbildern Tſingtau unſer einſt ſo
ſtolzes Kolonialgebiet im Krieg und im Frieden
Man ſah Tfingtau aufblühen zu vielvperſprechen
der Größe und man wurde hineinverſetzt in den
Heldenkampf der bis zum 7 November 1914 ge
dauert hatte Eine aus 4500 Mann beſtehende
Beſatzung die im Endkampf auf 3600 Köpfe zu
ſammengeſchmolzen war ſtand mit 96 teils ver
alteten Geſchützen einer feindlichen Uebermacht
non 60 000 Mann mit 168 modernen Geſchützen
im i gegenüber

Auch iſt die vielfach verbrertete Annahme daß
Japan ſeine Kriegsgefangenen ritterlich be
handelt habe irrig ohl war die Behandlung
im Anfang gut aber dann war die Gefangen
ſchaft ein Syſtem blutiger Nadelſtiche t

Zum Schluß gab der Redner einen Ueberblick

über die wiſchen Japan undChina nach dem Kriege die damit endeten daß
China im September 1922 das Kiautſchougebiet
wieder erhielt Die Erinnerung an unſere ebe
Zeit hauptſächlich bei der Jugend wachzuhalten
müſſe heilige Pflicht ſern

Unter ſtürmiſchen Veifallskundgebungen endete
der ausdrucksvolle Abend D

Die Akademiſche Tagung der Deutſchen Volks
partei wurde Freitag morgen 92 Uhr vom Vor
ſitzenden des Reichsſtudentenausſchuſſes der
D V Diplomingenieur Kruſpi offiziell er
öffnet Als Vertreter der Reichsparteileitung der
D V P konnte der Vorſitzende Staatsſekretär
z D Kempkes begrüßen als Vertreter der
volksparteilichen Jugend deren Führer Pfarrer
Dr Luther Vertreter haben entſandt die
alte Herrenſchaft des Deutſchen Hochſchulrings
der Denutſchakademiſche Frauenbund das Aus
landsamt der Deutſchen Studentenſchaft der Vor
ſtand der Deutſchen Studentenſchaft und der Lei
ter des Kreiſes 10 der deutſchen Studentenſchaft

Staatsſekretär z D Kempkes überbrachte
als Vorſitzender des geſchäftsführenden Ausſchuſ
ſes der Partei deren Grüße und Wünſche für die
Tagung Dabei führte er aus daß die Partei

laube in ihrer Hochſchulbewegung eines der wirk
amſten Mittel gefunden zu haben zur Vertiefung
ihrer liberalen Grundſätze Die Partei ſei der
Meinung daß ſich die Studentenbewegung nicht
mit organiſatoriſchen Fragen befaſſen ſoll Von
ihr ſolle ausgehen eine Politik des Ausgleichs
und der Mäßigung Es wäre verkehrt der Kritik
Zügel anzulegen aber das ſollte man in unſerem
Volke lernen daß man je weiter entfernt von der
Zentrale des politiſchen Lebens umſo weniger
politiſche Handlungen richtig abſchätzen könne
Wenn wir unſere Weltanſchauungsgegenſätze
herausführten aus dem Parteiſtreit und hinein in
die Sphäre wiſſenſchaftlicher Erörterung dann
würden wir auch das erzielen was heute dem
deutſchen Volke fehlt gegenſeitige politiſche Dul
dung Es gelte nicht Klüfte zu vertiefen ſon
dern politiſch geſellſchaftlich und ſozial Brücken zu
ſchlagen Das ſei wohlverſtandener Dienſt am
Vaterlande Diplomingenieur Kruſpi ſprach
ſodann über

Sinn und Fiel der volksparteilichen
Hochſchulbewegung

Träger der Bewegung ſo führte er u a aus
ſeien die Hochſchulgruppen nicht akademiſche Ver
bindungen mit ſtarrem Korporationsprinzip ſon
dern Arbeitsgemeinſchaften Erziehungsgemein
ſchaften akademiſche Gemeinſchaften politiſche Ge
meinſchaften

Die Erziehungsgemeinſchaft

habe die Aufgabe Gemeinſchaftsſinn zu pflegen
als Vorſtufe zu ſtaatsbürgerlicher Erziehung zum
Staatsbewußtſein Gemeinſchaftsſinn habe zur

Nach dem Einzug der Fahnen unſeres

Vorausſetzung eine Verbindung zwiſchen Jndivi
dual und Sozigleinſtellung Als arrogant em
pfinde er der Redner das Wort Wir Akade
miker wir berufenen Führer des Volkes Es
ſei auch ein Mißbrauch des Wortes Führer Letzte
und größte Aufgabe der Erziehungsgemeinſchaft
ſei die Pflege der Kameradſchaft

Die akademiſche Gemeinſchaftsarbeit

als zweites fordere von uns Stellungnahme zu
allen Hochſchulfragen und zu der Studentenbewe
gung Die deutſche Hochſchule von heute mache
eine Kriſis durch ähnlich wie die Wiſſenſchaft die
fein ſpezialiſiert fach wiſſenſchaftlich auf der Höhe
ſei Was ihr aber fehle ſei die wahre universitas
literarum Die Aufgabe einen Untergrund für
alle Wiſſenſchaftlichkeit zu finden bringe ein zwei
tes Problem mit ſich ein ſoziales Der Kultur
beſitz ſei früher Allgemeingut geweſen Heute
ſtünden wir vor einer Teilung des Volkes in zwei
Kulturſchichten Dieſer Bildungsdualismus ſei
die Mutter aller ſozialen Konflikte Hier ſei es
Aufgabe von Profeſſoren und Studenten zu helfen
und auszugleichen eine Aufgabe die nicht einfach
zu löſen ſei ohne den Charakter der Hochſchule zu
verwiſchen Sodann erörterte der Redner ein
gehend das Verhältnis der Bewegung zu den übri
gen ſtudentiſchen Organiſationen und wies beſon
ders darauf hin daß neben den nationalpolitiſchen
Aufgaben im Laufe der letzten Jahre die kultur
politiſchen vielfach vernachläſſigt worden ſeien

Die politiſche Gemeinſchaftsarbeit

als drittes und letztes ſchließlich bezwecke die Ab
ſage an die ſtarre Parteipolitik Endlich mal
wieder müſſe das betont werden was die Partei
ausmache nationalliberale Weltanſchauung Kom
munismus und Sozialismus ſeien abzulehnen weil
wir die Jdee über die Materie ſtellten die Demo
kratie weil ſie die Verantwortung verwiſche und
unterdrücke der Konſervpatismus weil wir mit
der kulturellen wirtſchaftlichen und techniſchen
Entwicklung vorwärtsſchreiten wollten Unſere
Hochſchulbewegung habe ſchließlich die Pflicht da
für zu ſorgen daß das nationale Gefühl im Volke
auch innerlich vertieft werde Die Partei ſo ſchloß
der Rednerx als Selbſtzweck ſei uns gleichgültig
als Mittel zum Zweck ſei ſie uns alles für Deutſch
lands Leben und Zukunft

Dem Vortrag ſchloß ſich eine Vollverſammlung
des Reichsſtudentenausſchuſſes der Deutſchen Volks
partei an in der organiſatoriſche Fragen erörtert
wurden

Bei der Fortſetzung der Verhandlungen
wurden zwei Entſchließungen einſtimmig ange
nommen in denen es u a heißt

Das Ethos der Geſinnungsgemein
ſchaft Deutſche Studentenſchaft kann nur der
akademiſche Geiſt ſein der der alten universitas
literarum innewohnte Es iſt die Sendung der
Deutſchen Studentenſchaft den Begriff des
Akademiſchen wieder zum koſtbaren inneren

Akademiſche Tagung der Volkspartei
Erlebnis zu bringen und der Nation durch
dieſes große Erlebnis verhundene gemeinſam
im Geiſt und deutſcher Kultur wurzelnde Bür
ger herauszuſtellen Die Deutſche Studenten
ſchaft iſt großdeutſch organiſiert und pflegt den
großdentſchen Gedanken Die großdeutſche
Betätigung aber iſt allein an den Quellen
unſerer deutſchen Kulturgüter möglich
Kulturelle Arbeit iſt der Weg zur inneren Ver
bundenheit aller deutſchen Studenten über
Gegenſätze von Verbänden politiſcher Richtung
und Konfeſſion hinweg iſt von dort aus Weg
zur Volksgemeinſchaft und bildet ſo das Gefäß
für alle nationalpolitiſche Arbeit
Nach einer lebhaften Ausſprache über den

Vortrag erſtatteten die Vertreter der einzelnen
Hochſchulen Bericht über ihre Arbeit Jn dem
dann folgenden Vortrag

Student Staat und Volk
führte Landtagsabgeordneter Dr Pinkerneil u a
aus Der Student vor dem Kriege ſtand ohne
direkte Fühlung mit der Politik Nur ein
indirektes Jntereſſe dafür war vorhanden Es
kam hinzu die privilegierte Stellung des Akade
mikers in den bürgerlichen Parteien Wir waren
auf dem beſten Wege dem franzöſiſchen Typ der
Parlamentarier nachzufolgen Keine Not um den
Nachwuchs der Führer herrſchte Die Tradition
des Paulsparlaments iſt bis 1918 gradlinig fort
geſetzt worden Regional waren alle Parteien
gefeſtigt Dementſprechend war auch ihr Intereſſe
nur temporär zu den Wahlen Das lebendige
Intereſſe an der Führung der Partei war nicht ſo
vorhanden wie jetzt Dann kam

ein ganz ſjäher Umſchwung
als das Wahlalter auf 20 Jahre feſtgeſetzt wurde
Die Parteien haben ſich an den Studenten als
Wähler und Mitführer der Partei gewandt Jetzt
war die Partei wieder Bewegung geworden
Keine Stimme ging verloren 60 bis 70 000
Stimmen der Studenten galten Jn allen Par
teien haben wir über ein gutes Funktionärtum
der Akademiker zu klagen Der Kampf um die
politiſche Führerſchaft die Abgeordnetenmandate
iſt ein Kampf der Jntereſſengruppen geworden in
allen Parteien Der Typenwechſel der Führer
ſchaft hat nicht dazu geführt daß ſich unſere Par
lamente neben die der Vorkriegszeit ſtellen
können weil man nicht den Mann herausſtellt
Trotzdem in der Kleinarbeit haben wir politiſche
Kräfte kennengelernt Aber der Akademiker hat
an Einfluß verloren weil er nicht ein perſön
liches ſondern nur

ein kulturelles Intereſſe hat
weil er vielfach aus Standesdünkel nicht um ſeine
politiſche Stellung kämpfen will

Wir haben die Quellen unſerer Fehler zu
uchen Der Wdeomiker von heute iſt zu leicht

eneigt po Arbeit als Agitation aufzuſaſen Richtig r der Ekel muß angeſichts ver
heutigen Politik aufkommen wenn man agkade
miſche Arbeit kennt Die Kluft zwiſchen Politik
und Hochſchule iſt zu groß geworden Jn den
Akademikern jeder Partei iſt ein gewiſſer ariſto
kratiſcher Zug Achtung vor der Politik kann
man von ihnen nicht fordern wenn man die Ver
beugungen vor dem Wähler ſieht Die Ent
akademiſierung des politiſchen Lebens findet
ſchließlich ihren Grund ſolange Politik und Hoch
ſchule nicht eins ſind

Was iſt Geiſt der Hochſchule in der Politik
Die Fragen der Politik müſſen von jedem
Forſchenden zu erfaſſen ſein Die Politik muß
Gegenſtand der Forſchung werden Der Student
iſt ein Fragender Die großen Fragen des Stag
tes ſind für ihn die wichtigſten Wenn wir ſo
den Kontakt zwiſchen Politik und Hochſchule her
ſtellen dann wird der denkende Student für uns
zu haben ſein Durch das Staatsſtudium ſoll der

Student ſein politiſches Urteil ſchärfen und um ſeine
Weltanſchauung kämpfen Das hat dem Akade
miker einſt ſchon großen idealen Schwung gegeben
Es fehlt uns heute Wollen wir an eine Jdee
oder Partei glauben Glauben wir an eine Jdee
dann ſind wir nie zu ſchlagen Die Partei iſt zu
meſſen an ihrer Weltanſchauung Das iſt akade
miſches Denken So wird ſie zur Bewegung
Die Luſt und der r n meiter eines Volkes

zu ſein
führt zum Staat Volk muß Staat ſein wollen
So iſt die Arbeit am Volk das primäre Arbeit
am Volk iſt jede Arbeit von uns akademiſche
Arbeit über das Fach heraus aber im Beruf
Hierzu ſchult uns die akademiſche Bildung Wer
politiſch mittun will muß den inneren Beruf
haben Seelſorger des Volkes zu ſein ngen
wir da an dann iſt es nicht ſchwer zur politiſchen
Betätigung zu kommen Wir n alle vom
Menſchen aus zu ſehen denn das Volk macht den
Staat aus Suchen wir uns durch die Politik die
Not des deutſchen Menſchen klar zu machen Wer
ſich nicht ſelbſt verantwortlich glaubt der ſoll ſich
nicht als Akademiker bezeichnen Studium und
Gewiſſensweckung iſt die Tiefe unſerer Aufgabe
Dann entgehen wir der Gefahr Maſſenbewegung
zu werden
Männer ſchaffen nicht Ortsgruppen zu gründen
iſt unſere Aufgabe Wir müſſen mit vollen
Segeln in den Kampf um den Staat die Politik

Verkauſsstelle Conrad Tack O Cle G m b H

alle aale Schmeerstraße

zu bauen als Führer als Seelſorger unſeres
Volkes Stürmſiſcher langanhaltender Beifall

Jm Laufe der Verhandlungen konnte der Vor
ſitzende begrüßen Generaldirektor Dr Zell als
Vorſitzenden des Alte Herren Verbandes des Hoch
ſchulrings Halle den 2 Vorſitzenden der Orts
gruppe Halle der D V Kaufmann Kudoke
und Prof Dr Hoffmann Freiberg Sachſen

Schwurgericht
Ju der am 2 Februar beginnenden

Schwurgerichtsperiode kommen zur Verhand
lung 1 am T Februar vormittags 9 Uhr
gegen die Arbeiterin Frieda Gwozdg wegen
Kindestötung 2 am 3 Februar vormittags
9 Uhr gegen den Arbeiter Paul Brandt und
Gen wegen verſuchten Mordes 3 am 4
Februar vormittags 9 Uhr gegen den Han
delsmann Franz Chemnitz wegen Brand
ſtiftung 4 am 5 Februar vormittags 9
Uhr gegen den Bergmann Johannes Sah
ling wegen Rückfallbetruges und Meineids 5
am 6 Februar vormittags 9 Uhr gegen den
Prokuriſt Hermann Levi wegen Meineids
6 am 7 Februar vormittags 9 Uhr gegen
den Kraftwagenführer Kurt Heſſe wegen
Meineids

Oberpräſident v Hegel f Sonnabend früh
ſtarb in Merſeburg der frühere Oberpräſident der
Provinz Sachſen Dr v Hegel Er war Dom
herr der Stadt Merſeburg

Einen äußerſt gelungenen Geſellſchafts
abend veranſtaltet die Vereinigung Binr
Vorführer Ufa Theater und E Licht
ſpiele am S Abend im Neumarkt
ſchützenhaus Hochbetrieb herrſchte verſchie
dene Mitglieder eines hieſigen Cabaretts
ſorgten für künſtleriſche Anterhaltung Eine
Tombolg gab Gelegenheit ſeinen v even
tuell zu vergrößern bzw ſeinen Geldbeutel
beſtimmt zu erleichtern Eine ganz beſondere
Ueberraſchung war es als mitten beim Tanz
von den Emporen eine Unmenge Luftballons
ſich auf die Tanzenden herabſenkte und die
entſtehende Katzbalgerei nahm geradezu be
ängſtigende Formen an bei denen mancher
Luftballon ſein koſtbares Leben aushauchen
mußte Leider zu früh wurde zum Rückzug
geblaſen

Halleſcher Hausfrauenbund Frohe Unter
haltungsſtunden wird der Bund ſeinen Mit
r am Montag den 2 Februar nachm
Uhr bieten Mitwirkende zu der Veran

ſtaltung haben zugeſagt Frl Seeliger und
Herr Henſel von Stadttheater Wir verwei
ſen auf die Anzeige

Wetterbericht der Wetterwarte Jlmenau
Vor Zusſage für Sonntag Unruhig

und mild Stürmiſche weſtliche Winde Regen
ſchauer

Die Wärmewelle hat aus den höheren Luft
ſchichten weitere Zufuhr erhalten ſo daß jetzt auch
in den höheren Lagen Tauwetter eingetreten iſt
Gleichzeitig iſt das nördliche Sturmfeld dem Feſt
lande nähergekommen ſo daß mit weiterem An
wachſen der ſtürmiſchen weſtlichen Winde zu rech
nen iſt

Geſchäfſtsverkehr

Wer iſt Dr Scholl
Dr Scholl iſt der weltbekannte deutſchameri

kaniſche FußSpezialiſt Er hat durch ſein wunder
bares Fuß Pflege Syſtem in Verbindung mit
wiſſenſchaftlich erprobten Heilmitteln vielen Mil
lionen Menſchen Hilfe gebracht Seine Spezialität
iſt die Behebung der bisher als faſt unheilbat
betrachteten Schmerzen im Vorderfuß Metatar

Siehe Anzeigesus

Dem Vertisnsis s0ne Arone

barisbador Arön We Kaeebonne

Sie kannten bisher nur reinen Bohnen

kaffee Gut aber teuer Die Er
fahrung lehrt daß die Löslichkeit seiner
Extraktstoffe eine beschränkte ist Er be
darf sozusagen eines Schläüssels um
stärker zur Wirkung zu gelangen Erst
durch eine Zugabe von Weber s
Carlsbader mit der Krone
erlangt das Getränk Voll
kommenheit in Farbe
Aroma und Föülle

r

Unte

unten
zierge
ſcheib

Stim
wolke
hinau
reißer
den 9
halb
Flam
Bette
hinau
lnapp

D
ſen

Mac
gebni

Joſef
in Un
breche
Flucht
die

der T
Das
drehen
mittel
ſcheibe

die T
zuges
Händt
den z1

erfi
Ol

um e
inſaſſe
vor z
Kropr

benutz
Krank
Flucht
hatte

nung
geſtell
nicht
denno
daß d
dann
kam e
körper
geklär
von C

De
Arbei
übrig
keit in

Jn d
nacM An

und P
wurde
die M
das v
Bedar
Wagg
friedic
auswe
wurde
ſchen

neuen
die in
dem
Arbeit
oder i
zeit vo
den in
legenh
ſind a
zu ver
ſicht a
wendic


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1925


